
 

 

 1 von 5 

 
Niederschrift 

Ortsbeirat Würzberg 
06.03.2024 

 
 
Tagungsort: Hauptstraße 36, 64720 Michelstadt, Dorfgemeinschaftshaus Würzberg 
 
Beginn der Sitzung: 
 
Ende der Sitzung: 

 
19:35 Uhr 
 
21:15 Uhr 

  
 

 
Anwesenheit: 
 
Vorsitzender: Dingeldein, Manuel  
  
Anwesende Mitglieder: Reubold, Reiner 

Fill, Jens  
  
Entschuldigte Mitglieder: Ritter, Karsten 
  
Schriftführer: Dick, Mario 

 
 
Tagesordnung 
 

öffentlicher Sitzungsteil 

1. Begrüßung 
2. Aktueller Stand "Liefermichel/Wingcopter" mit Vorstellung des Copters 
3. Vorstellung Förderberatung für Vereine durch den Odenwaldkreis (Hr. Krug) 
4. Bericht des Ortsvorstehers 

4.1 Aktueller Stand "Schulbus Würzberg" 
4.2 Gebührenordnung Dorfgemeinschaftshaus 
4.3 weitere Themen 

5. Verschiedenes 
 
 
 
Ortsvorsteher Manuel Dingeldein eröffnet die Sitzung des Ortsbeirates Würzberg um 19:35 Uhr und 
stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und der Ortsbeirat beschlussfähig ist. 
 

öffentlicher Sitzungsteil 
1. Begrüßung 
 
Ortsvorsteher Manuel Dingeldein, eröffnete die 5. Ortsbeiratssitzung und begrüßte die Gäste 
darunter BGM Herrn Dr. Robischon. 
Ein besonderer Dank galt Herrn Ivo Krug (Odenwaldkreis) und dem „Wingcopter“ Team, für deren 
Besuch und Präsentation der jeweiligen Projekte. 
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Aufgrund eines weiteren Termins von Herrn Krug, werden die beiden Tagesordnungspunkte 2 und 
3 getauscht. 
 
 
 

 
2. Aktueller Stand "Liefermichel/Wingcopter" mit Vorstellung des Copters 
 
Worte des Dankes: Wingcopter bedankt sich zunächst bei allen Verantwortlichen.  
Allen voran BGM Dr. Tobias Robischon und Ortsvorsteher Manuel Dingeldein, für die tolle 
Unterstützung. Aber natürlich auch bei alles Nutzern von Liefermichel. 
 
Das Pilotprojekt ist bald zu Ende. Man sei Dankbar hier testen zu dürfen und Reich an neuen 
Erkenntnissen und Verbesserungsmöglichkeiten bzw. Einsatzorten. 
 
Nach anfänglichen Problemen mit der Bestellplattform und dem Bezahlsystem, welche man rasch 
beheben konnte, sei man stolz, dass zunehmend mehr Partner hinzukamen. 
(neben REWE inzwischen auch SV Darmstadt 98, Profi Mertins, Bärenapotheke) 
 
Fazit:  
➢ Insgesamt 125 Lieferungen (darunter die Mehrheit nach Würzberg) 
➢ Über 2.300 geflogene Kilometer 
➢ Insgesamt 250 Kg Transportiert (pro Flug max. 4,5 Kg) 

 
Im Anschluss an die Vorstellung gibt es einen offenen Austausch mit positivem Feedback aber auch 
kritisch, konstruktiven Verbesserungsmöglichkeiten. 
 

 
 
 
3. Vorstellung Förderberatung für Vereine durch den Odenwaldkreis (Hr. Krug) 
 
Ivo Krug ist ab sofort zuständiger Ansprechpartner im Bereich Ehrenamt und Vereine der 
Kreisverwaltung Odenwaldkreis (i.krug@odenwadkreis.de) 
 
Herr Krug stellte sein Projekt „Landinventur im Odenwaldkreis“ vor und berichtete was dahinter 
steckt und welche Ziele dabei verfolgt werden. 
 
Grundsätzlich geht es hierbei um eine Inventur der Gemeinden/Dörfer, um einen transparenten IST-
Zustand des Dorflebens zu ermitteln. 
„Das Dorfleben neu vermessen“ 

- Wie leben wir in unserem Dorf (Vereine, Geschäfte, ÖPNV, Kindergärten etc.) 
- Was bietet unser Dorf und was möchten wir weiterentwickeln? 

 
Ziel: Jede Gemeinde im Odenwaldkreis sollte mit 1-2 Orten erfasst werden. 
 
Auf einer Onlineplattform, mit derzeit über 600 Ortschaften, hat man so die Möglichkeit sich über 
sein Dorf (oder künftigen neuen Wohnort) zu informieren. 
Zudem bietet es für den Kreis eine bessere Übersicht bei potentiellen Fördermöglichkeiten. 
 
Am Ende verweist Herr Krug auf das anstehende Projekt Frühjahrstart (www.fruehjahrsstart.de) 
 

 
 
 
 
 
 
 

mailto:i.krug@odenwadkreis.de
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4. Bericht des Ortsvorstehers 
 
 

4.1 Aktueller Stand "Schulbus Würzberg" 
 
Das Schulbus Thema beschäftigt uns schon seit einiger Zeit. Mit dem Fahrplanwechsel 2019/2020 
wurde die Anzahl der Schulbusse zur ersten Schulstunde von Würzberg nach Michelstadt von zwei 
Bussen auf einen reduziert. 
 
Grundsätzlich:  

• Der Odenwälder Kreistag hat die Gesamtkapazität der eingesetzten Busse auf maximal 75 
Sitz- und Stehplätze festgelegt, anstatt der gesetzlich zulässigen Gesamtkapazität, die je 
nach Fahrzeug bei etwa 85 – 90 Sitz- / Stehplätzen liegt. 

• Ein Standard-Niederflurbus hat 42 Sitzplätze und 46 Stehplätze.  
• Ein Kombibus (Umgangssprachlich oft als Reisebus benannt) hat 58 Sitzplätze und 18 

Stehplätze (diese sind/waren bei uns teilweise mittags im Einsatz 
 
Bedarf 2020:  

• An Würzberger Schüler waren 57 Schülerfahrkarten ausgegeben. Die Planungen gingen von 
55 Schülern aus, die täglich zu befördern sind. Somit unter den 75 zulässigen Sitz- und 
Stehplätzen. Da die Kapazitäten woanders noch knapper war, wurde für die Würzberger Linie 
damals auch kein Corona-Verstärkerbus eingesetzt. 

• In der ersten Dezemberwoche 2023 gab es eine Zählung. Durchschnittlich wurden 46 
Personen an unterschiedlichen Wochentagen befördert, höchstens 54 Personen (bei 42 
Sitzplätzen). Aktuell haben 58 Schülerinnen und Schüler aus Würzberg ein kostenloses 
Schülerticket erhalten.  

• Somit stehen 4 – 12 Kinder im Bus, aufgrund zu weniger Sitzplätze. Somit unter den 75 
zulässigen Sitz- und Stehplätzen nach Vorgabe im Odenwaldkreis 

 
Die pragmatische Lösung:  

• Kombibus-Einsatz auf der Strecke anstatt Standard-Niederflurbus  
• Oben war bereits zu lesen, dass ein Kombibus 58 Sitzplätze zur Verfügung hat. Dieses 

Modell stellt keine Lösung dar, da diese Art der Busse aufgrund von mangelnder 
Barrierefreiheit sukzessive ausgetauscht werden. 

• Mit dem Entfall der Kombibusse zur Mittagszeit besteht die Gefahr, dass sich diese Situation 
auch mittags einstellt. Natürlich sind Barrierefreiheit und Inklusion begründete Punkte und 
müssen mit betrachtet werden. 

Recht: 
• Die zulässige Gesamtzahl an Personen wird nicht überschritten (siehe oben). 
• Sollte es nicht genügend Sitzplätze für die Fahrgäste geben, darf maximal 60 km/h außerhalb 

geschlossener Ortschaften gefahren werden. 
 
Ursache: 

• Nach einer schriftlichen Aussage seitens Odenwaldkreis (2020): Ursache für dieses 
Missverhältnis sei die Stundenplangestaltung der Schulen, hier v.a. auch der Grundschule, 
die ihre Schüler überwiegende zur 1. Schulstunde bestellt.  

• Auf Nachfrage (Januar 2021) bei der Grundschule bezüglich der Ursache durch die 
Stundenplangestaltung lägen daran, dass man verlässliche Schulzeiten gebunden sei. Die 
1. und 2. Klassen hätten nur montags zur ersten Schulstunde Unterrichtsbeginn.  

• Aktuell (2024) finden wieder Gespräche mit der Schule statt. Diese setzt sich für eine Lösung 
des Problems ein 

 
Öffnung Schule: 

• Ein weiteres Anliegen des Ortsbeirates war die frühe Ankunftszeit an der Schule am 
Hollerbusch. Hier standen die Kinder damals vor verschlossenen Toren. Dieses Problem 
wurde gelöst, dass der Bus seit auch die Schule am Sportpark in Erbach bedient. Somit 
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entfällt nicht nur für die Schule am Hollerbusch eine verlängerte Aufsichtspflicht, sondern es 
ist jetzt auch ein alternatives Schulangebot für die Würzberger Schüler per Bus erreichbar.  

• Der „überfüllte“ Bus fährt nun zuerst an die Sportparkschule in Erbach an, um weitere Kinder, 
aufzunehmen. Da diese weiteren Schüler (z.T. mit Ziel Gymnasium,…) dann in den Busfluren 
stehen, hindern sie die Grundschulkinder am Ausstieg oder machen es ihnen zumindest nicht 
einfacher. Für mache Schüler sind dies nun ~ 30 Minuten Fahrtzeit – stehend. Dafür ist aber 
das Schultor dann offen.  

• Positiv: die Schule am Sportpark in Erbach, eine gern besuchte Schule, kann nun auch von 
Würzberger Kinder zur ersten Schulstunde angefahren werden. Zu anderen Uhrzeiten gibt 
es keine passende Verbindung. Dies kann eventuell verbessert werden. 

 
Folgen und Risiken: 

• Der Schulbus fährt, auch bei winterlichen Straßenverhältnissen, mit stehenden Kindern in 
die Schule. Die möglichen Folgen sind in Artikeln von Unfällen zu lesen. 

• Zusätzlich zu den Risiken für die Kinder bei der Busfahrt, entstehen nun auch Risiken an der 
Bushaltestelle "Römerburg". – Schüler aller Klassen werden nun zur ersten Bushaltestelle 
im Ort gefahren werden, um diesen einen Sitzplatz zu garantieren. Da hier wenig Platz 
vorhanden ist kommt es zu gefährlichen Situationen. – Da es die Bushaltestelle am 
Ortsausgang ist, haben wir hier zusätzlich ein erhöhtes Verkehrsaufkommen durch die 
Pendler aus Würzberg und Breitenbuch. – Nach Rücksprache mit dem Ordnungsamt ist es 
legitim eine andere Bushaltestelle zu nutzen. Wir möchten hier auch nicht das Ergebnis 
ändern, sondern die Ursache.  

• Elterntaxis – Die Kinder werden von den Eltern an die Schulen gefahren. Ökologisch wie 
ökonomisch unsinnig. Insbesondere da ja eigentlich Busse fahren. – Das erhöhte 
Verkehrsaufkommen an den Schulen bringt wiederum Gefahren mit sich. Für die Kinder dort, 
wie auch für die Schulbusse, welche die Schulen anfahren 

 
Schulbus Was wurde weiter unternommen?  

• Stadt Michelstadt hat um Behebung des Problems gebeten 
• Teilnahme an der Umfrage  
• Kreistagsfraktionen wurden auf den Presseartikel hingewiesen  
• Kreis-Elternbeirat 

 
Wie soll es weiter gehen? 

• Lösung durch Optimierung der Schulanfangszeiten 
• Einsatz von größeren Bussen, soweit vorhanden  
• Die Grundschule direkt anfahren und der Schule die Betreuung ermöglichen oder die Linie 

später befahren  
• Die Erbacher Sportparkschule soll weiterhin angefahren werden, ggf. das Angebot auf die 

weiteren Schulanfangszeiten optimiert werden.  
• Alle bestehenden Einstiegsstellen in Würzberg beibehalten  
• Zum Ferienbeginn die Busse so fahren lassen, dass die Kinder keine Betreuung brauchen 

(Linie 4009 an der Schule am Hollerbusch vorbeifahren lassen)  
• Eine Bitte seitens Ortsbeirat: "Parksituation Haltestelle Römerburg"  

 

 
 
 
4.2 Gebührenordnung Dorfgemeinschaftshaus 
 
Nach dem der Ortsbeirat Würzberg der geplanten Gebührenerhöhung von ursprünglich 20% nicht 
zustimmte, liegen die Erhöhungen nun bei 10 %. 

 
Gerade das Vereinsleben sollte hierbei nicht leiden müssen. 
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4.3 weitere Themen 
 
Beleuchtung am See: 
Es erfolgt ein Austausch der Lampen am See. 
 
E-Bike Ladestation: 
Die geplante E-Bike Ladestation am DGH befindet sich bereits in der Umsetzung und soll dieses 
Jahr installiert werden. 
 
Fassade Kindergarten: 
Die Fassade des Kindergartens soll in diesem Jahr restauriert werden. 
 
Hydrantenschilder: 
Bereits seit 2021 ist dieses Thema präsent. Die Hydrantenschilder sind teilweise nicht mehr zu lesen. 
Laut BGM Robischon ist eine Lösung „in Reichweite“. 
 
Feuerwehrhaus: 
lt. Dr. Tobis Robischon fehlen noch immer die offiziellen Gutachten. Es gibt drei mögliche Standorte. 
Einer Zwischenmeldung zufolge liegt man bereits bei einem Plus von 1 Mio. EURO (insgesamt ca. 
3 Mio Euro)  
 
Europawahl am 09.06.2024: 
Es werden noch Wahlhelfer*innen für die Europawahl am 09.06.2024 gesucht. Freiwillige gerne 
beim Ortsbeirat melden. 
 
Ausbildungsstelle im Würzberger Kindergarten: 
Die Stadt Michelstadt bietet zum 01.07.2024 eine Praxisintegrierte vergütete Ausbildungsstelle 
(PivA) im Würzberger Kindergarten „Zur Wichtelburg“ an.  
Weitere Informationen sind der Stellenausschreibung bzw. der Homepage der Stadt Michelstadt zu 
entnehmen. 
 

 
 
 
5. Verschiedenes 
 
Keine Anmerkungen oder Fragen seitens der Besucher 
 

 
 
 
Ortsvorsteher Manuel Dingeldein schließt die Sitzung des Ortsbeirates Würzberg um 21:15 Uhr und 
bedankt sich bei den Ortsbeiratsmitgliedern für Ihre Teilnahme. 
 
 
 
 
 
 
 

Manuel Dingeldein   Mario Dick 
Ortsvorsteher   Ortsbeiratsmitglied & Schriftführer 
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